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Die Bedienungsanleitung

Typ 8840

1 Die BeDienungsanleiTung
Die Bedienungsanleitung beschreibt den gesamten Lebenszyklus 
des	Geräts.	Diese	Anleitung	am	Einsatzort	griffbereit	aufbewahren.

wichtige informationen zur sicherheit.
 ▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.
 ▶ Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Ver-
wendung und Einsatzbedingungen beachten.

 ▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese 
Anleitung lesen und verstehen.

1.1 Begriffsdefinition

Begriff steht in dieser anleitung stellvertretend für

Ventilknoten, 
Gerät

modularer Prozessventilknoten Typ 8840

Ventilgehäuse Ventilgehäuseblock

Ex-Bereich explosionsgefährdeter Bereich

Ex-Zulassung die Zulassung im explosionsgefährdeten 
Bereich

1.2 Darstellungsmittel

Gefahr

warnt vor einer unmittelbaren gefahr.
 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WarnunG

warnt vor einer möglichen, gefährlichen situation.
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

Vorsicht

warnt vor einer möglichen gefährdung.
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen mittelschwere oder leichte 
Verletzungen. 

hinWeis

warnt vor sachschäden.

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Typ 8840

2 BesTimmungsgemässer 
geBrauch

Der modulare Prozessventilknoten typ 8840 ist für die steu-
erung des Durchflusses von flüssigen und gasförmigen 
medien konzipiert, vornehmlich dem Verteilen und sammeln, 
bzw. mischen und zuführen von medien.

 ▶ Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemäßem Einsatz des Geräts können Gefahren für Per-
sonen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt entstehen.

 ▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die 
für diesen Bereich zugelassen sind. Diese Geräte sind durch 
ein separates Ex-Typschild gekennzeichnet. Für den Einsatz im 
explosionsgefährdeten Bereich die Angaben auf dem separaten 
Ex-Typschild und die im Lieferumfang enthaltene Ex- Zusatz-
anleitung beachten.

 ▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind sachgemäßer Transport, sachgemäße Lagerung, Montage, 
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.

 ▶ Für den Einsatz die zulässigen Daten, Betriebsbedingungen 
und Einsatzbedingungen beachten. Diese Angaben stehen in 
den Vertragsdokumenten, der Bedienungsanleitung und auf 
dem Typschild.

 ▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen 
oder zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkomponenten 
einsetzen.

 ▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

3 grunDlegenDe 
sicherheiTshinweise

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb und Wartung auftretenden, Zufälle und Ereignisse. Der 
Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicher-
heitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, eingehalten 
werden.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten 
und Leitungen entlüften oder entleeren.

Verbrennungsgefahr durch heiße medien.
 ▶ Gerät während des Betriebs nicht berühren.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende teile.
 ▶ Nicht	in	Öffnungen	des	Geräts	fassen.

Verletzungsgefahr beim Öffnen des Antriebs durch eine 
gespannte Feder.

Beim	Öffnen	des	Antriebs	kann	es	durch	die	herausspringende	
Feder zu Verletzungen kommen.

 ▶ Antrieb	Typ	2100	nicht	öffnen.
allgemeine gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
 ▶ Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung 
der Bedienungsanleitung einsetzen.
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Allgemeine Hinweise

Typ 8840

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

 ▶ Am Gerät keine Veränderungen vornehmen und nicht 
mechanisch belasten.

 ▶ Gerät oder Anlage vor ungewolltem Einschalten sichern.
 ▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installations- und Instand-
haltungsarbeiten ausführen.

 ▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.
 ▶ Nach Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen kon-
trollierten Wiederanlauf des Prozesses sicherstellen.

 ▶ Allgemeinen Regeln der Technik einhalten.
 ▶ Für die Befestigung des Ventilknotes nur die werkseitig vor-
gesehenen Befestigungsgewinde verwenden.

 ▶ In die Steuerluftanschlüsse nur Luft oder neutrale Gase bis 
60° einspeisen.

 ▶ Auf ausreichende Bewegungsfreiheit, bzw. Länge der Pneu-
matikschläuche an den Steuerluftanschlüssen achten, die 
sich bedingt durch den Ventilhub auf und ab bewegen.

 ▶ Gehäusekomponenten des Ventilknotens nicht demontieren.
 ▶ Bei Transport die Steuerluftanschlüsse entfernen.

4 allgemeine hinweise

4.1 Kontaktadressen
Deutschland

Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Straße 13-17 
D-74653	Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

international 
Die	Kontaktadressen	finden	Sie	auf	den	letzten	Seiten	der	
gedruckten Bedienungsanleitung.
Außerdem im Internet unter: www.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße	Gebrauch	des	Geräts	unter	Beachtung	der	spezifizierten	
Einsatzbedingungen.

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Bürkert-Produkten 
finden	Sie	im	Internet	unter:	www.buerkert.de 

deutsch
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Produktbeschreibung

Typ 8840

5 ProDukTBeschreiBung

5.1 Aufbau und Beschreibung
Der	Ventilknoten	ist	zur	Steuerung	von	flüssigen	und	gasförmigen	
Medien geeignet und kann zum Verteilen, Sammeln, Mischen 
oder Zuführen von Medien verwendet werden.
Die auf einem modularen Gehäusesystem basierenden Ventilknoten 
ermöglichen einen universellen Aufbau und werden hermetisch dicht 
und sehr kompakt verbunden.

Gehäusesystem

Antrieb CLASSIC

Antrieb  
ELEMENT

Bild 1: Aufbau des Ventilknotens

5.2 Varianten
Je nach Anforderung und bevorzugter Art der Automatisierung 
können verschiedene Antriebe (ELEMENT, CLASSIC, INOX) 
gewählt werden.
Folgende Nennweiten stehen zur Verfügung:
 • DN10 (verschraubt und mit Graphitdichtung abgedichtet),
 • DN20 und 25 (geschweißt).

Die Nennweite 10 ist in der separaten Bedienungsan-
leitung beschrieben.

5.3 Funktionen

Funktion Beschreibung der 
anwendung

Darstellung

Verteiler Verteilen:

Ausgehend von einem 
Zulauf verteilt der Ventil-
knoten das Medium auf 
mehrere Verbraucher
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Technische Daten

Typ 8840

Funktion Beschreibung der 
anwendung

Darstellung

Sammler Sammeln:

Ausgehend von mehreren 
Verbrauchern kann das 
Medium gesammelt werden

Mischen:

Verschiedene Medien wie 
z. B.	Heißwasser	und	Kalt-
wasser oder unterschied-
liche Chemikalien können 
vermischt werden

Zuführen:

Verschiedene Medien wie 
z.	 B.	unterschiedliche	
Reinigungsmittel, können 
abwechselnd einem Ver-
braucher zugeführt werden

6 Technische DaTen

6.1 Konformität
Das Gerät ist konform zu den EU-Richtlinien entsprechend der 
EU-Konformitätserklärung (wenn anwendbar).

6.2 Normen
Die angewandten Normen, mit welchen die Konformität zu den 
Richtlinien nachgewiesen wird, sind in der EU-Baumusterprüfbe-
scheinigung und/oder der EU-Konformitätserklärung nachzulesen 
(wenn anwendbar).

6.3 Typschild

Typ
Steuerfunktion

Nennweite
Dichtwerkstoff
Funktion 
S=Sammeln

Steuerdruck

Leitungsanschluss

Mediumsdruck

Bestellnummer

 

 

M
a

d
e

 in
 G

e
rm

a
ny

00283928 W1X LU

8840  A  20,0  PTFE  S

Pilot  5,2 - 10 bar

G 3/4   Pmed   16 bar

Bild 2: Beschreibung des Typschilds
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Technische Daten

Typ 8840

6.4 Betriebsbedingungen

Betriebsbedingungen

Zulässige 
Umgebungstemperatur

CLASSIC ELEMENT

-10...+60 °C	 
(PA-Antrieb) 
+5...+140 °C	
(PPS-Antrieb)

0...+60 °C

Zulässige 
Mediumstemperatur

-10...+180 °C

Durchflussmedien Wasser, Alkohole, Öle, Treibstoffe, 
Hydraulikflüssigkeiten,	Salzlösungen,	
Laugen, organische Lösungsmittel, 
Dampf, Luft, neutrale Gase

6.5 Mechanische Daten

mechanische Daten

Steuerfunktion SFA, SFB (auf Anfrage)

Abmessungen Abhängig von der Anzahl der 
Ventilplätze

Gewicht Abhängig von der Anzahl der Ventil-
plätze und der verbauten Antriebe

Anzahl der Ventilplätze 2 bis 5 (weitere auf Anfrage)

Gehäusematerial Edelstahl Feinguss 316L (CF3M)

Dichtwerkstoff Sitzdichtung - PTFE 
Dichtung zwischen Antrieb und 
Gehäusen - Graphit

6.6 Pneumatische Daten

Pneumatische Daten

Steuermedium Neutrale gase, Luft

Max. Steuerdruck 10 bar

Leitungsanschluss Muffenanschluss:	G3/4	und	G1,	
NPT3/4 und NPT1 
Schweißanschluss nach ISO 4200 
(auf Anfrage) 
Clampanschluss nach DIN 32676 / 
Reihe B (auf Anfrage)

Steuerluftanschluss CLASSIC: G1/4 
ELEMENT: Push-In 6/4
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Montage

Typ 8840

6.7 Druckbereiche

6.7.1 Druckbereiche für Antrieb CLASSIC

nenn- 
weite 
[mm]

antriebs-
größe 
[mm]

mindeststeuer-
druck

max. Betriebsdruck 
bis 180 °c

sFa [bar] sFa [bar] sFB [bar]

20 50 3,9 11 16

25 63 4,2 11 16

6.7.2 Druckbereiche für Antrieb ELEMENT

nenn- 
weite 
[mm]

antriebs-
größe 
[mm]

mindeststeuer-
druck

max. Betriebsdruck 
bis 180 °c

sFa [bar] sFa [bar] sFB [bar]

20 50 5,2 16 16

25 70 5,0 16 16

7 monTage

Gefahr

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

WarnunG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer montage.
 ▶ Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
 ▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Verbrennungsgefahr durch heiße medien.
 ▶ Gerät während des Betriebs nicht berühren.

Verletzungsgefahr durch sich bewegende teile im gerät.
 ▶ Nicht	in	Öffnungen	fassen.

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch schweres gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

 ▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

deutsch
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Montage

Typ 8840

7.1 Vorbereitende Arbeiten
Einbaulage ist beliebig. Vorzugsweise Antrieb nach oben.

 → Durchflussrichtung	beachten.
 → Art der Anströmung beachten.
 → Rohrleitungen von Verunreinigungen säubern.
 → Auf	fluchtende	Rohrleitungen	achten.

7.1.1 Schmutzfänger anbringen

Schmutzfänger für Geräte mit Zulassung nach DIN EN 161
Nach DIN EN 161 (Automatische Absperrventile für Gasbrenner 
und Gasgeräte) muss vor dem Ventil ein Schmutzfänger ein-
gebaut werden, der das Eindringen eines 1-mm-Prüfdorns 
verhindert. 
Für Geräte mit Edelstahlgehäuse: 

 → Schmutzfänger vor dem Ventil anbringen.

7.2 Ventilgehäuse montieren
Geräte mit Schweißanschluss: 

 → Ventilgehäuse in Rohrleitung einschweißen. Hierzu Kapitel 
„7.3“ beachten.

Geräte	mit	Muffen-	oder	Clampanschluss:
 → Ventilgehäuse mit Rohrleitung verbinden.

7.3 Geräte mit Schweißanschluss

hinWeis

Beschädigung des antriebs beim schweißen des Ventilge-
häuses in die rohrleitung.

 ▶ Vor dem Schweißen in die Rohrleitung den Antrieb 
demontieren.

7.3.1 Antrieb demontieren

 → Ventilgehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen.

hinWeis

Beschädigung der sitzdichtung oder sitzkontur.
 ▶ Bei	der	Demontage	des	Antriebs	muss	das	Ventil	offen	sein.

 → Bei Antrieben CLASSIC und Steuerfunktion A: 
unteren Steuerluftanschluss mit Druckluft (5 bar) beauf-
schlagen:	Ventil	öffnet.

 → Bei Antrieben ELEMENT und Steuerfunktion A: 
Steuerluftanschluss 1 mit Druckluft (5 bar) beaufschlagen: 
Ventil	öffnet.

 → An	der	Schlüsselfläche	des	Nippels	mit	passendem	Gabel-
schlüssel ansetzen.

 → Antrieb abschrauben.

deutsch



28

Montage

Typ 8840

7.3.2 Antrieb montieren

Nippel

Dichtung

Bild 3: Antrieb montieren

 → Dichtung prüfen und bei Bedarf erneuern. Reste vollständig 
entfernen.

Gefahr

Gefahr durch falsche Schmierstoffe.

Ungeeigneter	 Schmierstoff	 kann	 das	Medium	 verunreinigen.	
Bei	Sauerstoffanwendungen	besteht	dadurch	Explosionsgefahr.

 ▶ Bei	spezifischen	Anwendungen	nur	zugelassene	Schmier-
stoffe	verwenden	(z.	B.	bei	Sauerstoffanwendungen	oder	
Analyseanwendungen).

 → Nippelgewinde der Gehäuseanbindung vor dem Wieder-
einbau	einfetten	(z. B.	mit	Klüberpaste	UH1	96-402	der	Fa.	
Klüber).

hinWeis

Beschädigung der sitzdichtung oder sitzkontur.
 ▶ Bei	der	Montage	des	Antriebs	muss	das	Ventil	offen	sein.

 → Bei Antrieben CLASSIC und Steuerfunktion A: 
unteren Steuerluftanschluss mit Druckluft (5 bar) beauf-
schlagen:	Ventil	öffnet.

 → Bei Antrieben ELEMENT und Steuerfunktion A: 
Steuerluftanschluss 1 mit Druckluft (5 bar) beaufschlagen: 
Ventil	öffnet.

 → An	der	Schlüsselfläche	des	Nippels	mit	passendem	Gabel-
schlüssel ansetzen.

 → Antrieb in das Ventilgehäuse einschrauben.  
Anziehdrehmomente beachten.

7.3.3 Anziehdrehmomente

nennweite (Dn) anziehdrehmoment [nm]

20 50 ±3

25 60 ±3
Tab. 1: Anziehdrehmomente
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Montage

Typ 8840

7.4 Antrieb drehen

Die Position der Anschlüsse kann durch Verdrehen des 
Antriebs stufenlos um 360° ausgerichtet werden.

hinWeis

Beschädigung der sitzdichtung oder sitzkontur.
 ▶ Beim	Drehen	des	Antriebs	muss	das	Ventil	offen	sein.

 → Ventilgehäuse in eine Haltevorrichtung einspannen.
 → Bei Antrieben CLASSIC und Steuerfunktion A: 

unteren Steuerluftanschluss mit Druckluft (5 bar) beauf-
schlagen:	Ventil	öffnet.

 → Bei Antrieben ELEMENT und Steuerfunktion A: 
Steuerluftanschluss 1 mit Druckluft (5 bar) beaufschlagen: 
Ventil	öffnet.

 → An	der	Schlüsselfläche	des	Nippels	mit	passendem	Gabel-
schlüssel ansetzen.

Gefahr

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und mediumsaustritt.

Bei falscher Drehrichtung kann sich die Gehäuseanbindung 
lösen.

 ▶ Antrieb nur in vorgegebene Drehrichtung drehen.

 → Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn (von unten gesehen) 
den Antrieb in die gewünschte Position bringen.

7.5 Gerät pneumatisch anschließen

Gefahr

Verletzungsgefahr durch anschluss ungeeignete schläuche.
 ▶ Nur Schläuche verwenden, die dem Druck und der Tempera-
tur des Mediums standhalten.

 ▶ Technische Daten des Schlauchherstellers beachten.

oben

unten

Antrieb CLASSIC Antrieb ELEMENT
2
1

Bild 4: Steuerluftanschlüsse

7.5.1 Steuermedium anschließen

Die Position der Anschlüsse kann durch Verdrehen des 
Antriebs stufenlos um 360° ausgerichtet werden. Die 
Vorgehensweise ist im Kapitel „7.4“ beschrieben.
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Montage

Typ 8840

Anschluss des Steuermediums für Geräte mit Antrieb CLASSIC:
 → Steuerfunktion A:  

Steuermedium an unteren Steuerluftanschluss anschließen.
 → Steuerfunktion B:  

Steuermedium an oberen Steuerluftanschluss anschließen.
Anschluss des Steuermediums für Geräte mit Antrieb ELEMENT:

 → Steuerfunktion A und B:  
Steuermedium an Steuerluftanschluss 1 des Antriebs 
anschließen.

Empfehlung beim Einsatz in aggressiver Umgebung: 
freie Pneumatikanschlüsse mit Hilfe eines Pneumatik-
schlauchs in neutrale Atmosphäre ableiten.

7.6 Demontage

Gefahr

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Pneumatische Anschlüsse lösen.
 → Antriebe von Ventilgehäuse demontieren.
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Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8840

8 warTung, FehlerBeheBung

WarnunG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßen wartungsarbeiten.
 ▶ Wartung darf nur geschultes Fachpersonal mit geeignetem 
Werkzeug durchführen.

 ▶ Anlage vor unbeabsichtigtem Betätigen sichern.
 ▶ Nach der Wartung kontrollierten Wiederanlauf gewährleisten.

8.1 Wartungsarbeiten

8.1.1 Verschleißteile

Teile, die einer natürlichen Abnutzung unterliegen sind:

antrieb classic antrieb element

 • Ventilsatz (Pendelteller mit 
PTFE-Dichtung, Steckstift, 
Dichtung)

 • Ventilsatz (Pendelteller mit 
PTFE-Dichtung, Steckstift, 
Dichtung)

 • Dichtungssatz für Antrieb  • Dichtungssatz für 
Stopfbuchse

Die genaue Vorgehensweise zum Tausch des Ventil- und 
Dichtungssatzes	finden	Sie	im	Internet	unter:	

www.buerkert.de → Typ 2000 www.buerkert.de → Typ 2100

8.1.2 Sichtkontrolle

Entsprechend den Einsatzbedingungen regelmäßige Sichtkont-
rollen durchführen:

 → Medienanschlüsse auf Dichtheit prüfen.
 → Entlastungsbohrung auf Leckage kontrollieren.

8.2 Reinigung
Zur	Reinigung	der	Geräteoberfläche	können	handelsübliche	Rei-
nigungsmittel verwendet werden.

hinWeis

Vermeidung von schäden durch reinigungsmittel.
 ▶ Die	Verträglichkeit	der	Mittel	mit	den	Gehäusewerkstoffen	
und Dichtungen vor der Reinigung prüfen.

8.3 Empfohlene Hilfsstoffe
In dieser Anleitung werden für den einwandfreien Betrieb, die 
Wartung	und	die	Reparatur	des	Geräts	folgende	Hilfsstoffe	
empfohlen:

art des 
Hilfsstoffs

Hilfsstoff herstellerangaben

Schmierpaste Klüberpaste UH1 
96-402

Klüber Lubrication 
München KG 
www.klueber.de

Klebstoff Loctite 640 Marketing Loctite, 
Henkel AG & Co. KGaA 
www.loctite.de

deutsch
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Wartung, Fehlerbehebung

Typ 8840

8.4 Störungen

störung ursache Beseitigung

Antrieb schaltet 
nicht

Steuerluftanschluss 
vertauscht

SFA: Steuerluftan-
schluss anschließen,  
CLASSIC: unten,  
ELEMENT: 1
SFB: Steuerluftan-
schluss anschließen  
CLASSIC: oben,  
ELEMENT: 2

Steuerdruck zu 
gering

Druckangaben 
auf dem Typschild 
beachtenMediumsdruck zu 

hoch

Durchflussrichtung	
vertauscht

Richtungspfeile in 
Kapitel „5.3“ beachten

störung ursache Beseitigung

Ventil ist nicht 
dicht

Schmutz zwischen 
Dichtung und 
Ventilsitz

Schmutzfänger 
einbauen

Sitzdichtung 
verschlissen

Neuen Pendelteller 
einbauen

Durchflussrichtung	
vertauscht

Richtungspfeile in 
Kapitel „5.3“ beachten

Steuerdruck zu 
gering

Druckangaben 
auf dem Typschild 
beachtenMediumsdruck zu 

hoch

Ventil leckt an 
der Entlas-
tungsbohrung

Stopfbuchse 
verschlissen

Stopfbuchse erneuern 
oder Antrieb tauschen
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Ersatzteile

Typ 8840

9 ersaTzTeile

Vorsicht

Verletzungsgefahr, sachschäden durch falsche teile.

Falsches Zubehör und ungeeignete Ersatzteile können Ver-
letzungen an Personen und Schäden am Gerät und dessen 
Umgebung verursachen.

 ▶ Nur Originalzubehör und Originalersatzteile der Firma Bürkert 
verwenden.

9.1 Ersatzteile für Antrieb CLASSIC

Als Ersatzteilsätze für den Antrieb CLASSIC sind erhältlich:
 • Dichtungssatz für Antrieb 

besteht aus den Dichtungen des Antriebs
 • Ventilsatz 

besteht aus Pendelteller, Steckstift und Dichtung

9.1.1 Dichtungssatz für PA-Antrieb

antriebsgröße 
[mm]

nennweite  
[mm]

Bestellnummer 
(Va-gehäuse)

50 20 233 588

63 25 233 591

9.1.2 Dichtungssatz für PPS-Antrieb

antriebsgröße 
[mm]

nennweite  
[mm]

Bestellnummer 
(Va-gehäuse)

50 20 233 582

63 25 233 583

9.1.3 Ventilsatz

antriebsgröße 
[mm]

nennweite  
[mm]

Bestellnummer 
(PtFe-Dichtung)

50 20 011 171

50 25 011 202

63 25 160 737
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Transport, Lagerung, Entsorgung

Typ 8840

9.2 Ersatzteile für Antrieb ELEMENT
Als Ersatzteilsätze für den Antrieb ELEMENT sind erhältlich:
 • Dichtungssatz für Stopfbuchse 

besteht aus den Einzelteilen der Stopfbuchse, Dichtung und 
Schmierstoff

 • Ventilsatz 
besteht aus Pendelteller, Steckstift und Dichtung

9.2.1 Dichtungssatz

antriebsgröße 
[mm]

nennweite  
[mm]

spindeldurch-
messer

Bestell-
nummer

50 20 10 216 433

70 25 10 216 433

9.2.2 Ventilsatz

antriebsgröße 
[mm]

nennweite  
[mm]

Bestellnummer

50 20 011 171

70 25 160 737

10 TransPorT, lagerung, 
enTsorgung

Vorsicht

Verletzungsgefahr durch schweres gerät.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person trans-
portieren, montieren und demontieren.

 ▶ Geeignete Hilfsmittel verwenden.

hinWeis

transportschäden bei unzureichend geschützten geräten.

 • Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren.

 • Zulässige Lagertemperatur einhalten.
Falsche lagerung kann schäden am gerät verursachen.

 • Gerät trocken und staubfrei lagern.
 • Lagertemperatur. -20 … +65 °C. 

umweltschäden durch von medien kontaminierte geräteteile.

 • Gerät und Verpackung umweltgerecht entsorgen.
 • Geltende Entsorgungsvorschriften und Umweltbestimmungen 

einhalten.
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